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Der Diktator der Diktatoren

Warum ich
schlechten Kaffee trinke

In Bündens sonnigen Höhen ist's
passiert. Ich sitze in einem Restaurant
mittleren Ranges. Kaue an einem Stumpen

und warte gelangweilt auf den
bestellten Kaffee mit Kirsch. Endlich,

M' Die starken Raucher

Sind Trybol-Verbraucher

endlich der Kaffee ist da, oder
besser er ist nicht da. Die Brühe, die
ich vorgesetzt bekomme, verdient eben

keineswegs mit Kaffee bezeichnet zu
werden. Was nun? Reklamiert wird
selbstverständlich und zwar ohne langes

Zögern. Frau Wirtin, die ich im
wohlmeinenden Sinne darauf aufmerksam

mache, dass der Kaffee schlecht

sei, mustert mich mit kritischem Blick.
Eine gewisse Wut sucht sie so gut es

geht zu unterdrücken, um dann umso

siegeshewusster loszutrumpfen:

«Luegid, dä Kafi isch scho rächt. Ihr
sit äbä nit a guetä Kafi gwöhnt.»

Seither habe ich auf «dä guet Kafi»
verzichtet und fühle mich heim schlechten

nicht unwohl. Giftli
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